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Das Schwerpunktthema d ieses Jahrhefts : « Real itäten , Hoffnungen , Träume•• geht eigentl ich 

vor al lem junge Menschen an. Sie dürfen hoffen , träumen und Visionen haben. Wir Alten 

haben n icht mehr viel Zeit vor, aber viele Jahrzehnte h inter uns. 

Wenn man s ich im Leben auch andernorts in der Weit umsehen konnte als nur  bei uns,  

anerkennt man dankbar, dass d ie Real ität , das Leben i n  unserem Dorf, sehr lebenswert ist : 

Wasser- , Gas- und Stromversorgung funkt ion ieren ; ebenso Schnee- und Eisräumung sowie 

das Abfuhrwesen ,  das Einsammeln von Altpapier, Karton,  Sperrgut,  Gartenabraum ,  Laub 

und Sonderabfäl len. Und was man s ich nur  wünschen kann ,  ist in Küsnachts Geschäften zu 

finden. Man möge d ies al les e inmal i n  e iner  ähn l ich grossen Ortschaft nur  schon z . B .  in  

Frankreich , geschweige denn in  der Türkei oder  i n  Südafrika suchen .  

Küsnacht verfügt über  gepflegte Parkanlagen am See , zwei romantische Weiher im Berg , 

zwei Bäche mit bewaldeten Tobeln und schönen Spazierwegen. Es b ietet zah lreiche Mög­

l ichkeiten fü r Sport und Freizeit sowie Schu lungsmögl ichkeiten für jede Leistungsfäh igkeit 

und jede Begabung. Zum Thema Schule möchte ich hoffen ,  dass auch zukünft ige Schüler 

Deutsch lesen und schreiben lernen - und wenn  mögl ich auch Französisch und Ital ienisch -

und n icht nur  noch in Engl isch oder per SMS kommun izieren. 

Unser Dorf ist durch Bus, S-Bahn und Schiff - innerhalb der Gemeinde und mit der 

näheren und weiteren Umgebung - ausgezeichnet verbunden . Ein Wunsch meinerseits ist 

in d ieser Beziehung al lerd ings offen (aber er l iegt kaum in der Macht unserer Behörden) : 

Dass man wieder mit der S-Bahn von Küsnacht , ohne umzusteigen , nach Rapperswi l  

fahren könne.  

H offnungen 

Dies führt mich zu den angesprochenen Hoffnungen . Ich hoffe , dass d iese {fast) opt imale 

Lebensqual ität Küsnacht erhalten bleibe: Ich hoffe , dass unsere Behörden bei P lanungen 

und Projekten d ie Ehrfurcht vor der Natur n ie ausser acht lassen. Dass s ie alte Baumbe­

stände schützen und pflegen (und wo immer mögl ich neue Bäume pflanzen) , damit auch die 

Urenkel noch h ie und da einen Vogel s ingen hören .  Ich schreibe d iese Zei len im Früh l i ng ,  zur 

Zeit , da d ie Zugvögel i n  ih re N istreviere bei uns zurückkehren .  Es sind von Jahr zu Jahr 

weniger - weniger an Zahl und wen iger Arten . Und auch bei den «Standvögeln»  werden es 

laufend weniger - im umgekehrten Verhältn is  zu den fremden Katzen ,  d ie  in unserem Garten 

bei Tag und meist auch nachts herumstreunen. Meine Verwandten aus Schleswig-Holstein ,  

d i e  jeden Sommer zwei Wochen i n  der alten Heimat am Zürichsee verbr ingen , s ind jedes 

Jahr erneut schockiert über die vielen Hauskatzen , die bei uns auf Vogeljagd gehen. l n  

Norddeutsch land schreibe e ine Verordnung vor, dass in  Wohnquart ieren Hauskatzen in  der 

Brutsaison der S ingvögel - von Anfang Apri l b is Ende August - n icht ins Freie gelassen wer­

den dürfen. Bei Zuwiderhand lung werden beträchtl iche Bussen ertei lt. Es wäre schön , wenn 

man in  Küsnacht i n  d ieser Beziehung umdenken und etwas unternehmen würde.  
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Ferner hoffe ich , dass n icht jedes fre ie Wiesenfleckchen zubeton iert und dass der Ver­

kehr  n icht noch weiter gefördert ,  sondern l ieber eingedämmt werde.  Nur  e in Beispiel seiner 

Auswi rkungen : Vor 30 und 40 Jahren konnten wir einen Apfel aus dem Garten einfach so 

anbeissen ; heute ist er von einer dünnen Schicht klebrigem Verkehrsstaub umhül l t ,  die erst 

gründl ich abgebürstet werden muss. 

Wünsche 

Auf d ie Rol ltreppen im neuen Dorfzentrum freue wahrschein l ich n icht nur ich m ich ,  son­

dern noch viele alte Menschen , denen Treppen Mühe machen , insbesondere mit Gepäck.  

Nur :  Rol ltreppen benötigen Energ ie .  Aber man könnte ja ,  um d iese Energie wieder e inzu­

sparen ,  nachts d ie Strassenbeleuchtung zwischen '1 Uhr und 4.30 Uhr wieder e in wen ig 

drosseln , wenn n icht ganz ausschalten . Damit  würde d ie  Lichtverschmutzung gemi ldert und 

wären bei klarem H immel sogar d ie  Sterne wieder sichtbar. H ingegen müsste i n  solcherart 

etwas dunkleren Nächten d ie  Pol izei viel le icht etwas mehr Präsenz zeigen . Aber am besten 

würde sie sowieso auch bei Tag hie und da im Dorf patrou i l l ieren ;  und wenn dies nur schon 

d ie Raser an der Alten Landstrasse etwas bremsen würde!  

Das Bevölkerungswachstum ist - n icht nur  i n  Küsnacht - das Problem Nummer '1 der 

Erde.  Trotzdem möchte ich wünschen , dass unser Dorf n icht noch grösser und unpersön­

l icher  werde, damit  s ich d ie Menschen wen igstens im  eigenen Quart ier noch kennen und 

g rüssen (was in  unserer wirkl ich kurzen Sackgasse bereits n icht mehr der Fal l  i st) . 

Albträume 

Das leitet über zu den Albträumen , welche der Schriftleiter d ieses Jahrhefts auch kennen 

möchte. Mein Albtraum ist d ie  (Horror-)Vis ion e iner Erde,  d ie zunehmend aus Beton ,  Grass­

städten , I ndustrie-An lagen , Autobahnen , Flugpisten und Bahngeleisen besteht ; einer Weit ,  

i n  der d ie Menschen noch mehr Überhand nehmen und immer weitere Pflanzen , Tiere ,  

Fische und Vögel verdrängen u n d  vergiften .  

Zukunft 

in den letzten Jahrzehnten entstand viel  Gutes und Schönes in Küsnacht; wenn auch 

n icht ganz al les Neue besser ist als das ,  was zuvor da war. Was ich von zukünft igen Planern 

und Behörden erhoffe , ist - natür l ich neben guten Fachkenntn issen - Bescheidenheit , 

Selbstbeschränkung und Verantwortung gegenüber kommenden Generationen . Und d ie 

E ins icht ,  dass , wie sorgfält ig ,  verantwort l ich , weits ichtig und umweltbewusst man auch 

plant, nie al les , was wünschenswert wäre , auch machbar ist . Schl iessl ich wünsche ich un­

seren Behörden und den Planern unserer Zukunft auch d ie Einsicht,  dass letzt l ich n icht al les 

i n  mensch l icher Hand steht. 
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